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zeughalle der Hardegser Feuer-
wehr installiert werden. Im Herbst
beginne die Umrüstung der Stra-
ßenbeleuchtung auf LED. Zudem
würden erste Schritte bei der Ver-
besserung der Infrastruktur im
Wildpark unternommen.

Die Aufstellung des Haushaltes
für das Jahr 2018 sei eine gewisse
Herausforderung. Zwar plane die
Stadt mit einem angeglichenen
Haushalt.Diessei jedochangesichts
deutlich steigender Personalauf-
wendungen unter anderem durch
Tarifsteigerungen und zusätzliche
Stellenanteile im Kindergartenbe-
reich, im Bauhof sowie im Bauamt
ein Kraftakt.

Zudem belaste es, dass der Kreis-
umlagehebelsatzunverändertbleibt.
„DieKreisumlagemit rund3,7Millio-
nen Euro bedeutet, dass jeder dritte
Euro und mehr als der gesamte Ein-
kommenssteueranteil Hardegsens
an den Landkreis Northeim fließt“,
sagteMüller. Auch die Zuschüsse für
Kindergärten werden im Jahr 2018
deutlich steigen auf 1,2 Millionen
Euro. „Zudem werden wir uns vor
demHintergrund der geplanten voll-
ständigen Beitragsfreiheit mit noch
stärker steigenden Defiziten ausei-

kommen und dürfen mit der einzu-
planenden Neuverschuldung im-
mer noch unter dem Gesamtschul-
denstand von vor drei Jahren blei-
ben“, betonteMüller.

Ehrungen für Ehrenämter
Für seine besonderen Verdienste
rund um die Hardegser Münz- und
Briefmarkenfreunde verlieh Bür-
germeister Müller dem langjähri-
gen Vorsitzenden des Vereins Diet-
rich Schmidt das Hardegser Stadt-
wappen inBronze.Schmidt stellte in
über 40-jähriger akribischer Arbeit
in drei Bänden eine postgeschichtli-
che Sammlung von Hardegsen und
Umgebung zusammen, die anläss-
lich der 1000-Jahr-Feierlichkeiten
2015 präsentiert wurde. Zudem
brachte er einen Band zu 40 Jahren
Hardegser Münz- und Briefmar-
kenfreunde heraus.

Eineweitere Ehrung (Hardegsen
Madaille) erhielt Thomas Ziaja für
seine ehramtliche Tätigkeit rund
umdie„EuropasChallenge“inHar-
degsen,dieer initiiert hat.Bis zu150
Feuerwehrleute nahmen an diesem
speziellen Wettkampf im Septem-
ber teil, um ihre Fitness unter Be-
weis zu stellen.

Ausgeglichener Haushalt für 2018
Neujahrsempfang in Hardegsen: Stadt plant ausgeglichenen Haushalt 2018

Hardegsen. Die Stadt Hardegsen
rechnet für 2018 mit einem ausge-
glichenen Ergebnis. Doch Ausga-
ben von zwölf Millionen Euro und
höhere Personalkosten machten
dies zu einem Kraftakt, sagte Bür-
germeisterMichael Kaiser amNeu-
jahrsempfang am Sonntag im Mut-
haussaal der Burg Hardeg.

Der Neujahrsempfang der Stadt
Hardegsen war gut besucht. Bür-
germeister Michael Kaiser (partei-
los) zog in seiner Ansprache eine
positive Bilanz des Jahres 2017.
Auch der Ausblick ins Jahr 2018 fiel
gut aus. So erwartet der Bürger-
meister eine weiterhin rege Bautä-
tigkeit beispielsweise beim Krip-
penbausowieanderSchwülmebrü-
cke in Hettensen.

Auch der erste Bauabschnitt des
Wohnparks des Wohnprojektes
„Wohnen am Bürgerpark“ sowie
dasBauvorhaben„Wohnenvordem
Tore“ sollen begonnen werden. Im
Frühjahr werde man mit der Sanie-
rung der Ortsdurchfahrt in Glade-
beck starten. Das Kinderplanschbe-
cken im Freibad soll fertiggestellt
und die Absauganlage in der Fahr-
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nandersetzen müssen“, sagteMüller
weiter.

Neuverschuldung von über
500 000 Euro
Die Stadt plane Investitionen inHö-
he von 1,55Millionen. Damit sei die
Investitionsrate imVergleich zuden
Vorjahren fast verdoppelt worden,
so auch das Niveau der Abschrei-
bungen. „Hierdurch liegen wir mit

Kreditaufnahmen für langfristige
Kredite deutlich über der ordentli-
chen Tilgung und müssen leider
eineNeuverschuldung vondeutlich
über 500 000 Euro einplanen“, er-
klärteMüller.

Die Gesamtverschuldung wach-
se jedoch dank der guten Liquidi-
tätslage nur moderat. „Wir waren
2017 bei einem Schuldenstand von
unter sieben Millionen Euro ange-

Neujahrsempfang der Stadt Hardegsen im Muthaussaal der Burg Hardeg.
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Der Friedhof in Benniehausen
steht im Mittelpunkt des Treffens
am Mittwoch, 24. Januar, im Dorf-
gemeinschaftsraum in Benniehau-
sen. Besprochen werden unter an-
derem die Bauarbeiten auf dem
Friedhof und eine Erweiterung der
Bestattungsarten. Das Treffen be-
ginnt um 19 Uhr.
Die Führerscheinstelle des Land-
kreises Göttingen im Göttinger
Kreishaus ist von Mittwoch bis
Freitag, 24. bis 26. Januar, ge-
schlossen.
Der Internetausbau, die Windkraft
und das Bauland in Bühle sind nur
einige der Themen einer Informa-
tionsveranstaltung, die am Mitt-
woch, 24. Januar, im Gasthaus Lin-
denhof, Bühlstraße 1, abgehalten
wird. Beginn ist um 19 Uhr.
Der 5. Literarische Abend des Li-
teraturkreises in der Reihe „Kultur
unter den Dächern unserer Kirchen
Harste und Gladebeck“ steht am
Mittwoch, 24. Januar, um 19 Uhr im
Gemeindehaus in Gladebeck auf
dem Programm. In gemütlicher
Runde kommen Interessierte zu-
sammen, die gern lesen und Anre-
gungen erhalten möchten. Zudem
können Gäste auch selbst ein Buch
vorstellen und daraus vorlesen.
Die nächste Sprechstunde des
Samtgemeindebürgermeisters
Dransfeld, Mathias Eilers, ist am
Donnerstag, 25. Januar, von 15 bis
17 Uhr in Zimmer 22 im Rathaus,
Kirchplatz 1, in Dransfeld. Um eine
vorherige Anmeldung unter Tele-
fon 05502/302 13 wird gebeten.

Bewaffneter
überfällt
Spielhalle

Täter flieht
ohne Beute

Duderstadt.Maskiert und be-
waffnet hat ein bisher unbe-
kannterMann am Sonnabend
eine Spielhalle in Duderstadt
überfallen.

Wie die Polizei mitteilte, be-
trat der Räuber am Sonnabend,
20. Januar, gegen 9 Uhr die
Spielhalle an der Bahnhofstraße
–maskiert und bewaffnet. Wäh-
rend er sie mit einer Schusswaf-
fe bedrohte, forderte er von
einer 24 Jahre alten Angestell-
ten, das Bargeld herauszuge-
ben. Doch bevor sie den Inhalt
der Kasse übergab, stürzte der
Täter aus der Spielhalle und
flüchtete zu Fuß.Wohin, sei der-
zeit nicht bekannt, so die Polizei.
Der Angestellten geschah
nichts, auchmachte der Täter
keine Beute.

„Eine sofort eingeleitete
Fahndung nach dem Flüchtigen
verlief ergebnislos“, teilte ein
Sprecher amMontagmit. Der
Täter soll 1,75 bis 1,80Meter
groß sein und von schlanker Sta-
tur. Er soll dunkle Kleidung ge-
tragen haben. Die Polizei Du-
derstadt hat die Ermittlungen
aufgenommen. Zeugen, die
Hinweise geben können, wer-
den gebeten, sich unter Telefon
05527/98010 zumelden. ne

Kühleres Wasser soll vermehrt
in den Seeburger See fließen

Kreistagsgruppe „Linke Piraten Partei +“ beantragt ökologische Maßnahmen für das Gewässer

ni, Juli und August zu befürchten,
teiltdieGruppemit.Dies führedann
auch zu Badeverboten.

Für die Gruppe ergeben sich
nach Recherche und dem Einbezie-
henvonExpertendreiMaßnahmen,
mit denen der Landkreis den ge-
schilderten Problemen entgegen-
wirkenkann:Dazuzählehinterdem
Wehr am Seeanger das Einrichten
einer ständigen Messstelle für den
Sauerstoffgehalt und die Wasser-
temperatur. Der Antrag beinhaltet
weiter, ebenfalls hinter dem Wehr
am Seeanger eine Anlage zur
Sauerstoffanreicherung zu schaf-
fen.DieskönneeineaufdemWasser
schwimmende leistungsfähige
Pumpe sein. Ein weiterer Punkt sei
das Reaktivieren des Altarms der
Aue. Der derzeit kleine Einlauf mit
einem Rohr von etwa 30 Zentime-
ternDurchmesser indenAltarmsol-
le durch ein größeres Rohr von rund
100 Zentimetern Durchmesser er-

setztwerden.DerZulauf indasRohr
müsse durch einen Schieber regu-
lierbar sein, heißt es in demAntrag.

„Die von uns vorgeschlagenen
Maßnahmen sollen dann greifen,
wenn die warme Witterung wieder
zu einer Sauerstoffzehrung im See-
anger führt“, sagt RiekeWolters (Die
Partei). Sie vertritt die Gruppe „Lin-
ke Piraten Partei +“ im Umweltaus-
schuss. „Wichtig ist fürunseine stän-
digeMessstelle amWehr, sodass bei
einem Anstieg der Wassertempera-
turen und einem Sinken des Sauer-
stoffgehalts sofort eingegriffen wer-
den kann“, erklärt Wolters weiter.

„Die Ergebnisse der automati-
schen Messung sollen durch den
Landkreis beobachtet werden“,
lautetderWunschderAntragsteller.
Entstünden kritische Situationen
wie warmes Wasser und wenig
Sauerstoff, solle einerhöhterDurch-
lauf vonAue-Wasser durch denAlt-
arm, der nicht durch den Seeanger

führt, ermöglicht werden. Dadurch
könne kühleres und sauerstoffrei-
cheresWasser in den See gelangen,
verdeutlicht Hans-Georg Schwed-
helm, parteiloses Mitglied der
Gruppe, und spricht von einem
„notwendigen Wassermanage-
ment“ in den Sommermonaten. „Es
kann sein, dass nur eineMaßnahme
notwendig ist“, heißt es in der Be-
gründung der Antragsverfasser.

Überwärmung des Sees führt
zumehreren Problemen
Die Probleme, die durch die Über-
wärmung des Gewässers entstün-
den, seien „eine echte Gefahr für
Flora und Fauna und schließlich
auch für die Attraktivität als Aus-
flugs- und Urlaubsziel“. Die Vor-
schläge könnten einenBeitrag dazu
leisten,„dasseszukeinemerneuten
Fischsterben, Algenwuchs und Ba-
deverboten am Seeburger See
kommt“, betontWolters.

Seeburg. Die Kreistagsgruppe „Lin-
ke Piraten Partei +“ fordert einen
besseren Schutz des Seeburger
Sees vor Überwärmung und dem
damit einhergehenden Mangel an
Sauerstoff. Einen entsprechenden
Antrag hat die Gruppe zur Kreis-
tagssitzung am Mittwoch, 7. März,
gestellt.

Messstelle für Sauerstoffgehalt
undWassertemperatur
Es bestehe die Gefahr, dass der See
sich„überdieMaßen“erwärme.Als
Folge könnte ein Sauerstoffmangel
entstehen mit schädlichen Folgen
für das ökologische Gleichgewicht
desFreizeitzielswiestarkemAlgen-
wuchs und Fischsterben. Dies habe
sich aus einer Anfrage der Kreis-
tagsgruppe zur Situation des Sees
ergeben. Insbesondere seien die
Folgen in den Sommermonaten Ju-

Von Axel Artmann

Die Wasserqualität des Seeburger Sees wird Thema im Kreistag. FOTO: HINZMANN

Wichtig ist
für uns eine ständige

Messstelle
am Wehr.
Rieke Wolters,

Gruppenvertreterin im Umweltaus-
schuss des Kreistages
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